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4. Messe der Meister von morgen , 
und 2. Lehrschau "Rationalisierung" 
der VVB Landtechnische Instandsetzung 

Die 4. I ~Je5'se der ~Iei st~r von morgen der VVLB LTl s tand ganz iJln Zeichen der 
Auswertung der 2. Etappe im Leninaufgebot des Jugendverbandes und des Welt­
uewerbs zu Ehrcn des 100. Geuurtstages von W. I. LENIN. 

Vom 1. bis 6. Juni 1970 zeigten die jungen Neuerer und ihre Kollekti ve im VEB 
LIW Müncheberg auf 450 m2 Ausstellungsfläche mit ihren ausgewählten 34 Ex­
ponalen hervorragende Leislungen zur Gestaltung des entwickelten Syslems des 
Soziahsmus. Der Gesamtnutzen der ausgestellten Exponate Ibeträgt 1475000 Made 
Die 4. VVB-MMM spiegelte in allen Komplexen die Erziehung und Selbsterzie­
hung der Jugend zu alls~itig gebildeten, klassenbewußt denkenden und handeln-

. den sozia listischen Persönli,l!hkeiten wider. Sic wies den Weg für eine jugendge­
mäße Form sozialistischen Arbeitens, Lcrnens und Lebens und die planmäßige 
Einbeziehung der Jugendlicllen in die sozialisti sche Gemeinschaftsarbeit. Die so­
zialistische Demokratie sowie das Mitsprach e- und Mitentscheidungsrecht der Ju­
gend kam auf der 4. VVB-MMM lebendig und überzeugend zum Ausdruck. 

Besonders der Ausstellungskomplex "vormilitärische Ausbildung" bewies die Treue 
der Schüler und Lehrlinge Ullserer Betriebsberufsschulen zum sozialistiscllen Va­
terlandund ihre Bereitschaft, die Err ungenschaften des Sozialismu s und damit 
ihre eigene glückliche Zukunft mit der Waffe in der Hand zu schütze'1-: Ein her­
vorragendes Beispiel für eine zielstrebige Arbeit mit den Jugendfreunden im Rah­
men der GST-Ausbildung gab der VEB LIW Stralsund. Von 137 Lehrlingen der 
ßBS verpflichlelen sich 57 Jugendfreunde als Offiziersbewerber bzw. Soldat auf 
~L . 

Breiten 'Raum auf der 4. VVB-MMM nahm auch der Kompl ex "Das Studium des 
Marxismus-Leninismus und die Aneignung der Eigens'chatten der revolutionären 
Kämpfer der Arbeilerklasse" ein, das Bemühen unserer Jugendlichen in dieser 
Richlung kam darin zum Ausdruck, daß im Berichlszei ll'aum 1137 von ihnen das 
Abzeichen . "Für gutes 'Wissen" erwl! rben. 

Aus der Kampfreserve der Pa rlei der Arbeiterklasse, der Freien Deutschen Ju­
gend, bateH 178 Jugendfreunde darum, als Kandidat in di e Reihen der Soziali­
stischen Einheilspartei Deutschlands aufgenommen zu werden. 

Die 4. MMM im Bereich .der VVB LTI legte Zeugnis ab von den Erfolgen einer· 
20jährlgen sozialistischen Jugendpolitik. Sie sollte darüber hinaus eine gule Aus­
gangsposition für die Beteiligung an der XIII. Zenlral en MMM vom 26. Oktober 
bis 7. November 1970 in' der Messesladl Leipzig schaffen. 

Was war das Hauptanliegen dieser Ausstellung~ 

Die Lehrschau ,.Rationalisierung" zeigLe in einer komplexen Dbersicht modernste 
Leitungsmethoden, neue und wissenschaftlich begründete Technologien und Ver­
fahren sowie modern e Formen der Organisation der Produktion unl er besonderer 
ß el'ücksichligung der perspektivischen Entwicklungs tendenzen. 
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Der Staatsrat der Deutsdlen Demokratischen 
Republik behandelte in seiner 25. Sitzung am 

19. Juni 1970 in Berlin Grundfragen der Wei­

terentwicklung der Berufsausbildung als Be­

standteil des e i nheitlichen sozialistischen 

Bildungssystems und deren Rolle bel der Ge­

staltung des entwickelten gesellschaftlichen 

Systems des Sozialismus. 

Auf die Bedeutung der Aus- und Weiterbil ­

dung allgemein in unserer Landwirtschaft sind 

wir bereits 'Im Kommentar im Heft 7 einge­

gangen, die im Beschluß des Staatsrates von 
obengenannter Sitzung festgehaltenen Forde­

rungen on die künftige Berufsausbildung sind 

aber so wichtig. daß wir einige davon spe­

ziell für unseren Fochbereicn noch einmal 

interpret ieren möchten. 

Nebenstehender Beitrag vermittelt einen Ein­

druck von den hervorragenden und prämierten 

Exponaten junger Neuerer auf der MMM der 

VVB LTI. Daran Ist erkennbar, daß unsere 

Jugend bereit und .in der Lage ist .c neue 

Höchst- und Spitzenleistungen zum Nutzen 

Ihres sozialistischen Vaterlandes zu vollbrin­

gen . Andererseits zeigte ober eine Massen-

; kontrolle der ABI in diesem Frühjahr, daß bis 

dah i n bei weitem noch n icht alle Möglichkei­

ten für eine effektive Berufsausbildung in den 

Betrieben der VVB LTI genutit wurden. In 

A~swertung dJ,eser Massenkontrolle und zur 

Erfüllung der erteilten Auflagen unternah· 

men die beteiligten Betriebe Anstrengungen. 

um Versäumtes aufzuholen. Das Optimum ist 

aber noch nicht erreicht, die gründliche Aus­

wertung des Staatsratsbeschlusses kann helfen. 

weitere Fragen zu klören. So heißt es u. a. in 

diesem Dokument: "Die Ausrüstung der Bil­

dungsstätten mit moderner Technik. mit not­

wendigen Experimentier- und Trainingsgeräten 

sowie die Bereitstellung lehrplangerechter 

Produktion sind planmäßig und In Oberein­

st immung mit dem ökonomisdlen System des 

Sozialismus ztt entwickeln ." Wir -meinen. hier 

ist. trotz der .seit der ABI-Kontrolle erreichten 

ersten Fortschritte. noch einiges zu verändern. 

Experimentier- und Trainingsgeräte sind in 

noch viel größerem Umfang in allernächster 

Zeit bereitzustellen . Die guten Beispiele auf 
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der MMM beweisen, daß die lehrliRge selb~t\ 
hierzu einen \lntscheidenden Beitrag leisten 
können, wenn sie von Ihren Leitern zielgerldl~ 

tete Aufgaben und die notwendige Unter" 
stützung erholten . Eine andere, von uns nidlt 

zu beantwortende Frage Ist, ob sich eine 
leh"rplangerechte Produktion bei der jetzigen 

Konzeption der Berufsa~sbildung im Bereich 

der WB LTI liberhaupt ideal realisieren lößt 
oder ob dazu nicht grundsätzliche Änderun­
gen in der Unterstellung der Ausbildungs­

stätten und In der Ihnen zukommenden Rolle 
Im Gesamtsystem Instandhaltung notwendig 
sind. Unabhängig davon ist nach unserer 
Meinung nod! zu untersudlen, ob insbeson­

dere in der Spezialausbildung nicht z. T. voll · 
kommen neue Wege beschritten werden müsR 
sen, um z. B. die lehrlinge besser on die 
Montage und Instandhaltung moderner, weit· 
gehend automatisierter Anlagen in der Vieh­
Nirtscnoft heronzuführen. 

Zu einem anderen, mindestens ebenso wich­
tigen Problem heißt es In dem Dokument des 

Staatsrates: .Der Anteil der Mädchen und 
Frauen in den tedlnischen Berufen, vor ollem 

in solchen. die entscheidend zur Verwirk­

lichung der Systemautomatisierung und kom· 

plexen sozialistischen Rationalisierung beitra­
gen, muß wesentlich erhöht werden." Daß 

diese Forderung auch für den Bereich Land­
techn·ik voll zutrifft, war bereits se i t langem 

bekannt. Wie notwendig auf diesem Gebiet 

aher größere Anstrengungen sind. unterstrei­

chen die konkrete~ Zahlen der ABI-Kontrolle. 
Wir hatten während der MMM Gelegenheit. 

uns mit einer Oberschülerin. die maßgeblich 
am Entstehen eines ausgezeichneten Expo­

. nats beteiligt war, über d ieses Thema zu un­

terhalten . Ihr persönliches Ziel ist ein Mathe­

matikstudium, ein EntwIcklungsweg also. der 

voll zu beg rüBen ist. weil unter den Studen­

ten der Naturwissenschaften Mädchen fast 
ebenso rar sind wie unter Lehrllngen techni­

scher Berufe. Sie konnte uns aber keinen 

Gru.nd nennen, warum ihre weiterhin an die­

sem Exponat beteiligten Mitschülerinnen sich 

nIcht für einen technischen Beruf entschieden 

haben, obwohl sie doch durch Ihre erbrachte 
Leistung Fähigkeiten und Interesse bewiesen 

haben. Wir meinen, in solchen Fällen fehlt 

oftma Is nur noch ein kleiner Anstoß. um die 
trotz aller Fortschritte auf diesem Gebiet 

immer noch vorhandenen restlichen Vorurteile 
zu überwinden und einen g'~undlegenden 
Sinneswandel zu erreidlen . 

Im Beschluß des Staatsrates wird die Verant­
w~i1l1chkelt der Minister und Staats- und Wlrt­

schaftsorgane. der Betriebe. Kombinate und 
Genossenschaften für die perspektivische Pla· 
nung und für die Leitung der Berufsausbil· 
dung ausführlich erläutert. Es kommt jetzt dar­
auf an • .diese neue Entwicklungsstufe schnell 

zu erreichen und die von uns angeschnittenen 
und andere riOch offene Probleme zum Nut­

zen unseter Volkswirtschaft unverzüglich zu 
lösen. 

Wir sind gern bereit. durch Veröffentlichung 
von Diskussionsbeitrögen ' zu diesem Thema 
zur Klärung der Fragen beizutragen. 

Besonders freuen würden wir uns über Zuschrif­
ten von Praktikern. in denen ihre Vorstellungen 
über die Anforderungen an den Facharbeiter 
VOn morgen sowie Wege zu ihrer Realisierung 
dargelegt werden. 
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Die' 4. MMM. vermittelte als eine große Ausbildungsstätte zug!.eich Uml~ssend ' 
Wissen · und Erfahru'ugen und machte die Jugendlichen mit den perspektivischen 
Aufgaben vertraut. Damit half die Ausstellung, die mit der wis-senschaftlich-tech­
nischen Entwicklung wachsenden Anforderungen zu erkennen, mit vorauszuden­
ken, mit zu planen und die zukÜDd'l:igen Aufgaben schöpferisCh zu bewältigen. 
Besonders kam zum Ausdruck, wie sich in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit bei 
der Lösung großer Vorhaben von Komplex- und System lösungen hervorragende 
junge Menschen entwickeln . Die Mehrzahl der ,gezeigten ,Exponate ließ eine Wei­
terentwicklung in qualitativer Hinsicht erkennen . Einige Exponate demonstrier­
ten die Rationalisierung nicht nur im Reproduktionsprozeß des Betriebes, sondern 
erfaßten darüber hin aus den gesamten Komplex der Versorgung bis zum Kreis, 
betrieb für Landtechnik und bis zur LPG. 

Hierzu ist das Modell für das .. Transportsystem von Motoren" der FDJ-Grund­
organisation der BBS des LIW Halle zu zählen. Dieses Modell ist ein Arbeit;;­
mittel für die Perspektiv- und Progn,)seplanung, es ·verdeutlicht die Vorteile des 
Transportsystems auf der Basis der P.ollkloben und trägt damit dazu bei, dieses 
rationelle Verfahren im Transportwes,m im Bereich des Staatlichen Komitees für 
Landtechnik zu verv.:irklichen. Eine volkswirtschaftliche Besonderheit dieses Sy­
stems ist, daß man die Rollkloben mit ·ihren Rollbahnen bzw. Abstellbahnen so­
wohl den Prodl1ktionsmitteln als auch den Transportmitteln zuordnen kann . 

Ein Beispiel für eine bereits realisierte Systemlösung stellten die Jugendfreunde 
des VEB LIW Halle mit dem Komplex "Schraubereinheiten" aus, der je einen 
16-, 9· und 4.-Spindelschrauber zum Einsatz bei der Demontage der Motorbau­
reihen 4 VD und EM 4. umfaßt. Diese Systemlösung der Schrauhereinheiten ist 
Ergebnis der zielgerichteten Fortsetzung der im Jahre 1969 mit der Entwicklung 
eines 22-Spindelsch-raubers begonnenen Arbeiten. Sie trägt zur Mechanisierung 
und Teilautomatisierung des Demontageprozesses bei, wobei die Arbeitsproduk­
tivität auf durchschnittlich 350 Prozent ansteigt. Von den Neuererkollektiven 
wurde hier in sozialistischer Gemeinschad'tsarbeit · eine Systemlösung geschaffen, 
die beispielgebend für den VVB-Berei<h und andere Wirtschaftszweige ist. 

Auch die jungen Neue~er der FDJ-Grundorganisation der BBS des VEB LIW 
Erfurt entwickelten mit dem "Halbautomatischen Prüfstand für Einspritzpumpen­
Druckventile" ein Spitzenexponat. Hierbei wird die Dichtheit des Entlastungs­
kolbens nach den vorgesehenen Parametern des zutreffenden TGL-Prüfblattes fest­
gestellt. Die Aussonderung der Druckventile erfolgt nicht durch absolute Messung, 
sondern durch optische Anzeige "Gut" oder "Ausschuß". Mit dem Exponat ist eine 
objektive Prüfung der Druckventile gewährleistet, 

Allen mit Urkunden und Geldprämien ausgezeichneten Kollektiven möchten wir 
auch an dieser Stelle noch einmal gratulieren und ihnen für ihre weitere Arbeit 
vlel Erfolg wünschen. -

Ausgehend von den 3 Spitzenexponalen der 4. VVB-MMM und mit Hinweis auf 
die übrigen Exponate, sagte Dipl.-Wirtschaftler LA,ZAR, amtierender General­
direktor der VVB LTI, "daß die Messen der Meister · von morge~ und Rat,ionali­
sierungsausstellungen nicht nur allgemein den derzeitigen Entwicklungsstand de­
monstrieren sollen, sondern vor allen Dingen den jungen Neuerern eine konkrete 
AUifgabenstellung vermitteln müssen, d amit sie in die Lage versetzt werden, hö­
here Lei,stungen Iffii,t hoher Ver-antwo,rtung !Zu v.olllirirugen". Dabei ist ein beson­
derer Wesenszug der ko!;pplexen sozialistischen Rationalisierung die direkte und 
bewußte Einbeziehung aUer Neuerer in die perspektivische und prognostische Ent­
wicklung unseres Wirtschaftszweiges. 

Deshalb muß schon heute in den Bel.rieben begonnen werden, die 5. MMM der 
VVB LTI vorzubereiten. Das bedeutet, mit den jungen Neuerern und ihren Kol­
lektiven konkrete langfristige Vereinbarungen auf gesetzlicher Grundlage abzu­
schließen. 
Hauptinhalt dieser Vereinbarungen sollte sein: 

Automatisierung von Instandsetzungsprozessen bzw. Ferligungsverfahren Im 
Anlagenbau . 
verstärkte Anwendung der BMSR-Technik 
Herausarbeitung von Führungs- und Leitungsmodellen 
Verbesserung der Betriebsorganisa ti on 
Anwendung der Operationsforschung und der EDV 
Gestaltung moderner Versorgungs- und Zirkulationssysteme 
Senkung der Instandsetzungskosten bzw. der Fertigungskosten Im Anlagenbau 
durch hohe Materialökonomie 

Einige Direktoren der Betriebe unserer VVB übergaben anläßlich der Abschluß­
veranstaltung der Li . MMM ihren Jugendneuererkollektiven vorbereitete Verein­
barungen, so daß diese Kollektive bereits jetzt ihr Ziel für die 5. VVB-MMM 1971 
klar vor Augen haben und konzentriert mit der Erfüllung ihrer Aufgnbc begin­
nen können. A 8022 
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Generaldirektor Ing. 

GERHARD TROTZKI 

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am t 1. Juni 1.970 
Ing.G.ERHARD TROTZKl, Generaldirektor der VVB Land­
techni·sche Instandsetzung, im Alter von !j0 Jahren. 

GERHARD TROTZIG, Sohn einer Berliner Arbeiterfamilie, 
fand bereits mit 15 Jahren -den Weg zur revolutionären Ar­
beiterbewegung und hat seit-dem stets den Kampf unseres 
Volkes für Frieden und eine sozialistische Zukunft zu seiner 
eigenen Sache gemacht. 

Mit ' seiner Tätigkeit als Schlosser der MAS Schmatzin begann 
die enge und fortdauernde Verbindung GERHARD TROTZ­
KIS zur Landwirtschaft. Nach Absolvierung der ABF schloß 
er das Studium, zu dem ihn seine Kollegen delegiert hatten, 
erfolgreich ab. 

Als Technischer Leiter und Direktor der MTS Dahlewitz und 
eier MTS Pä tz in den Jahren 1957 bis 1962 war das ganze 
Handeln von lng. GERHARD TROTZKI darauf gerichtet, 
die sozialisti'sche Entwicklung auf dem La~de umfassend zu 
fördern. 

In -der daran anschließenden Tätigkeit als Hauptingeni.eur 
lind Leiter der Abteilung Landwirtschaft ,beim Rat des Krei­
ses Königs Wusterhausen sowie als Mitarbeiter im Büro des 
Ministerrates und beim Vorsitzenden d~s Landwirtschafts­
rates der DDR ging I!lg. TROTZKI mit viel Initiative und 
Einsatzbereitschaft an die Lösung der ihm \ gestellten' Auf-, 
gaben. 

l2allalechllische ®isserlaliollell 

Am 28. Januar 1970 verteidigte Dipl.-Ing. GUTZ IHLE an <Ie,' Sektion 
Grundlagen des Maschinenwesens der TU Dresden die Disserttttion 

G 

.Beitrag zur technischen Diagnostik landtechnischer Wellens,steme" 

Gutachter: Prof. Dr.-Ing. habil. F. HOLZWEISSIG TU Dresden 
Prof. Dr.-Ing_ habil. CHR. EICHLER Universität Rostock 
Dr.-Ing. H. WOHLLEBE lng .-Büro für Rationali­

sierung beim Bezirkskomitee 
für Lnndtechnik Dresden 

Aus einer theoretischen Analyse des dynamischen Verhaltens 'Ion 
Wellensystemen mit zweilachgelagerten starren Rotoren werden Dia­
gnosemöglichkeiten für das radiale Lngerspiel und die Wellenunwucht 
abgeleitet. PrüCstandversuche mit einer Serie von re~ l verschlissenen 
Wälzlagern mit und ohne Ermüdungserscheinungen auC den LauC· 
flüchen bestätigen die reale Möglichkeit einer Wälzlagerdiagnose mit 
HiHe der untersuchten parametererregten Oberschwingungsresonanzen 
und lo,sscn eine weitere ,Untersuchung und Entwicklung dicses Diagnose· 
verfahrens erfolgversprechend erschein en. 

Am 25. Februar 1970 verteidigte Dipl.-Ing. KLAUS ULnICH an der 
Sektion Kraftfahrzeug-, LAnd· und Fördertechnik der TU Dresuen die 
Disscrlnlion 
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Aufgrund seines in diesen Positionen bewiesenen partei- und 
klassenverbun-denen Verhaltens sowie seiner fachlichen Fä­
higkeiten und Kenntnisse wurde GERHARD' TROTZKI im 
Jahr 1963 zum Generaldirektor der VVB Landtechnische In­
standsetzung bemfen. Seine ganze Kraft widmete er nun­
mehr dem Aufbau von hochleistungs fähigen Instandsetzungs­
und Anlagenbaubel.rieben, untt':r seiner Leitung entwickerte 
sich die VVB zu einem modernen sozia\j.stischen Wirtschafts­
verband, der erfolgreich zur ErfüUung der volkswirlschaft­
lichen Aufgaben im Bereich der Landwirtschaft beiträgl. 

In seiner Führungs- und Leitungstätigkeit konzcntrierte sich 
Generaldirektor TROTZIG auf die prognostische und per­
spektivische Arbeit, die systematische Entwicklung wissen­
schaftlicher Kapazitäten un-d der Wissenschaftsorganisation im 
Wirtschaftszweig. Als Mitglied der KDT wirkte er aktiv im 
Fachal1sschuß "Landtechnisches Ihslandhaltungswesen" mil 
und trug maßgeblich zum Erfolg der bisherigen lnternatio: 
nalen Instandhaltungst.agungen de·s FV "Land- und Forsl- ·" 
technik" der KDT bei. 

Sowohl als Generaldirektor der VVB LTI als auch als Lektor 
an -der Hochschule für Land- und Nahrungsgütenvirtschaft 
der" DDR in Bemburg, an der Universität Rostock, an der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg und an der Inge­
nieurschule Friesack, überall und ständig hat er seinen Hörer­
kreis dank seiner. umfangreichen politischen und fachlichen , 
Kenntnisse und seiner überzeugenden Argumentation in den 
Bann gezogen. 

-Große Sachlichkeit und kluge Voraussicht zeichneten GER­
HARD TROTZKI aus. Er hat es immer verstanden, Hilfe­
suchende geduldig anzuhören und ihnen den Weg zur Er­
füllung der gemeinsamen Aufgaben zu weisen. Als soziali­
·stische Leiterpersönlichkeit erwarb er sich das uneinge­
schränkte Vertrauen aller ).ngehörigen des Wirtschaftszwei­
ges, war er allen ein Vorbil-d im Denken und Handeln . 

Für seine hervorragenden Leistungen wurde' Ing. TRüTZKJ 
als "Verdienter Aktivist" und mit ande~en staatlichen Aus­
zeichnungen geehrl. ' 

Der Tod riß ihn viel zu früh aus rastlosem Scharfen, aus dem 
Kreis seiner Mitarbeiter, die in ihm einen Vorgesetzten ver­
lieren, der -die vielfäh.igen Aufgaben mit großer ' Energie, 
Gründlichkeit und pflichtibewußt erfüllte. Alle, die General­
direktor Ing. GERHARD TROTZKI kannten, werden - ih~ 
stets ein ehrendes Andenken bewahren. A 8023 

"Beitrag J.ur Bestimmung der VerschleiSgrenJ.en 
Baugruppen landtechnisrer Arbeitsmi~l" ,. 

Gutachter: Prof. (ern) Dr.-Ing . 1<. NITSCHE 

von EinJelteiien und 

TU Drcsuen 
TU Dresuen Prof. D .. . agr. habil. R . THURM 

Dr.-Ing. H. WOHLLEBE Ing.·Büro für RationnJi: 
sierung beim Bezirkskomitee 

für Landtechnik Dresden 

Nach Untersuchungen zu, den Funktionen dcr Verschleißgrenzen im 
System des landtechnischen Instandhallungswesens wird, nusgchend 
von den Auswirkungen des Verschleißes, eine Methodik zur Bestim' 
mung der Verschleißgrenzen entwiCkelt. 

Ein Programm-AblauCplan zur J Bestimmuung der AussondeJ'ung~' 
grenzen vereinigt lolgende Unterprog/amme: 

- Methode der analytischen Berechnung von Verschleißgrenzwerten 
- Method& der experimentellen Ermittlung VOll Verschleißgrenzwerten 

nad\ Kennwcrten der BctriebsL'\uglidlkcit 
- Methode der Bestimmung der Verschleißgrcnzwerle nach der Ver' 
_ schleißgeschwindigkeit 
- Methode der empirischen Bcslimmung der Vcrsdlleißgrenzwcrtc . 

Die einzelnen Methoden werden mit HilCe von ausgewählten Bei' 
spielen erliiutert. 

Anhnnd des vorg~schlagenen. Beslimmllngssystems erColgen auschließend 
Untersudlungen zur ßeslimmung dcr Aussonderungsgrt~nze VOll Pl1ug' 

. scharen. A 8015 
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Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist leider noch keine konkrete 
Aussage über notwendige Netzersatzanlagen in der Landwirt­
schaft möglich. Es wird angestrebt, in nächster Zeit diese 
Problematik zu untersuchen. Auf keinen FalI ist der Elektro­
techniker alIein in der Lage, die richtige Netzersatzanlage 
auszuwählen. 

Daß es sich bei diesem Problem nicht um nebensächliche 
Dinge handelt, sei durch ein Beispiel angedeutet. 

Moderne Geflügelanlagen zeichnen sich durch hohen Konzen­
tratiollsgrad der Tiere aus. Für Klimatisierung, Beleuchtung, 
Futtel'Versorgung und Entmistung der Ställe wird eine hohe 
Elektroenergieleistung benötigt. Elektroenergieausfall führt 
bereits nach kurzer Zeit in den StälIen zum Erstickungstod 
der Tiere. In Großanlagen kann alIein für den Betrieb der 
SlJallbelültungseinrjchtungen ein Leistung1sbedarf von einigen 
l'vIegawatt auftreten. Müssen dafür Netzersatzanlagen vorge­
sehen werden, sind Dieselmotoren in Leistungsgrößen er­
forderlich, wie sie jm alIgemeinen nur beim Schiffbau auf­
treten. Evtl. müssen Iür die technische Lösung dieser Pro­
blematik neue Wege beschritten werden. 

Die gezielte Instandhaltung der ElektroinstalIation 

ist in modernen landwirtschaftlichen Produktionsanlagen un­
bedingt notwendig und darf nicht übersehen werden. In einer 
Großanlage gibt es hunderte von Schaltgeräten, tausende 
Klemmstellen, oft etliche Kilometer an installierten Leitun­
gen und Kabeln und dazu noch die verschiedenartjgsten Elek­
trogeräte in großer Anzahl. Es ist nicht sinnvolI, anI das Ver­
sagen irgend eines Bauteiles der Elektroausrüstung zu warten 
und erst dann Maßnahmen zur Mängelbeseitigung einzu­
leiten. Diese jetzt übliche Verfahrensweise führt häufig zu 

Landwi rtschaftliche Betriebsberufssch ule 

P~oduktionsschwierigkeiten. Besser ist es, für die Elektroan­
lagen Maßnahmen der vorbeugenden Instandhaltung zu er­
greifen, um damit Störungen der Produktion auf ein Min­
destmaß zu reduzieren. 

Zusa.mmenfassung 

Zusammenfassend kann festgestellt werden: 

Von den 11 standardisierten InstalIationsarten sind 6 für 
landwirtschaftliche Produktiollsanlagen anwendbar 

Die Zahl der in einem Projekt benutzten Installations­
systeme und Installationsbauteile ist auf ein Mindestmaß 
zu beschränken 

" Typenprojek te land wirtschaftlicher Prod uktiollsanlagen 
mit typisierten E1ektroinstalIationssystemen sind erforder­
lich 

Hauptverteilungen sollten vorwiegend in abgeschlossenen 
elektrotechni·schen Betriebsräumen installiert werden 

Der ökonomisch und technisch sinnvolIe Einsatz von Netz­
ersatzanlagen erfordert Untersuchungen bei jede:n Projekt 
einer landwirtschaftlichen Produktionsanlage 

Die E1ektroinstalIation sollte planmäßig gewartet und 
vorbeugend instand gesetzt werden. 
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. arbeitet in der BMSR-Technik und Elektronik mit einem selbstentwickelten Schaltkoffer 

Die Beschlüsse des VII. Parteitages der SED und des X. Deut­
schen Bauernkongresses haben u. a. zum Inhalt, eine hoch­
produktive Land- und Nahrungsgüterwirtschaft zu entwik­
kein, die die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse an­
wendet und nach fortgeschrittensten Technologien arbeitet. 
Die damit verbundenen, ständig wachsenden Anforderungen 
an unsere zukünftigen Facharbeiter bedingen, daß sich die 
Fachlehrer moderner Unterrichtsmethoden bedi~nen und die 
technischen Unterrichtsmittel so gestalten sowie ihren Einsatz 
so organisieren, daß in der Ausbildung und Erziehung un­
seres jungen Facharbeiternachwuchses eine hohe Effektivität 
eueicht wird. 
Die Einführu-ng der neuen Grundlagenfächer in der beruf­
lichen Ausbildung von Agrartechnikem warf besondere Pro­
bleme auf. Es galt, bestimmten spezifischen Bedingungen ge­
recht zu werden. Sie 'liegen U.3. darin Ibegründet, daß die 
Betriebsberufsschulen (BBS) der sozialistischen Landwirtschaft 
im alIgemeinen relativ klein sind und deshalb speziell für 
die BMSR-Technik und Elektronik gesonderte Unterrichts­
kabinette kaum eingerichtet werden können. Die Bestrebun­
gen mußten vielmehr dahin gehen, kombinierte Einrichtun­
gen zu schaffen, die gewährleisten, ,daß solche Räume auch 
für andere Unterrichtsfächer zur Verfügung stehen. Es war 
daher zu sichern, die verwendeten technischen' Unterrichts­
mittel nach den labortechnischen lJbungen als Kernstück der 
theoretischen Ausbildung in den Grundlagenfächern zügig ab­
bauen und in verschließbare Schränke oder andere geeignete 
Behältnisse unterstelIen zu können. Die übliche Verwendung 
von Gestellkonstruktionen für die Montage der einzelnen 
Bausteine wäre in einem solchen Falle nicht vertretbar, weil 
sie zu erheblichen Störungen in anderen Unterrichtsdiszipli­
nen führen könnte. 
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,In der BBS des VEG Riesa-Göhlis, Sitz Lommatzsch, konn­
ten die vielfältigen" Probleme mit einem transportablen 
Schaltkoffer, der nicht nur einen behelfsmäßigen lJbergang 
bis zu einer zentralen Regelung darstellen solI, gelöst werden. 
Er ist jn den Abmessungen 40 cm X 40 cm X 10 cm aus 
Holz gefertigt. Für die Aufnahme der Bauelemente, Werk­
zeuge und diversen Kleinteile enthält er verschieden große 
Fächer. An reler oberen Seite ist eine Pertinaxplattc mit Schar­
nieren klapp bar befestigt (Bild 1). En Magnetschloß dient 
zum Festhalten dieser Platte, damit der Schaltkoffer bequem 
getragen werden kann. Auf der Pertinaxplatte sind 64 Stück 
lVleßklemmen zum Einstecken der Bauelemente und 2 Paar 
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'Meßklemmen für den Spanriungseingang in einem allseitigen 
·Abstand von 40 mm (standardisiertes Industriemaß) ange­
schllaubt. Zu den Bauelementen gehören 'handelsübliche 
Signalla:mpen mit Fassungen, Schalter und Taster, Relai's, 
Simerungen, vV.iderstände, Summer, Glcichrichter, Volt- und 
krnperemeter, Kleinstmotoren, Kondensatoren, Spulen, Tran­
sistoren u. a. Sie sind auf kleinen Pertinaxtäfelchen befestigt, 
die Anschlußschrauben sind mit den unterhalb montierten 
Steckkontakten elektrisch leitend ve:I'bunden. Die Bauele­
mente werden mit 1,5 mm dicken Alumunjmllplättchen, die 
seitlich in die Meßklemmen einzuschieben sind, zu der 
gewünschten Gesamllschaltung zUMmmengefügt. 

Die 64 Meßklemmen auf der Pertinaxplatte erlauben fast un­
begrenzte Möglichkeiten im Aufbau von Versuchsschaltungen 
in der BMSR-Technik und Elektronik. Sowohl einfache als 
auch komplizierte Schaltungen können unter Berücksichti­
gung wesentlicher didaktischer Prinzipien, besonders aber 
emer weitestgehenden Entwicklung der Selbständigkeit, auf-

Technische Diagnostik 

1. AufgabensteIlung 

Das aus dem Griechischen stammende Wort "Diagnose" ge­
hört bereits seit Jahrzehnten zum festen Bestandteil unseres 
W ortscha tzes. 

Es wird hauptsächlich in. der Medizin verwendet und stellt 
• das UTteii dar, das sich der Arzt über das Wesen einer 
Krankheit bildet. Die Fähigkeit, aufgrund verschiedener 
Merkmale eine Diagnose zu stellen, bezeichnet man als Dia­
gnostik. 

Seit einigen Jahren JJegegnet man in zunehmendem II'Iaße 
auch a'uf dem Gebiet der Technik dem Begriff "Duagnostik" 
und zwar im Zusammenhang mit der Instandhaltung von 
Maschinen und technischen Anlagen. 

Analog zur Tätigkeit eines Arztes geht es dabei darum, aus 
bestimmten, äußerlich erkennbaren oder meßbaren Merk­
malen auf den Zustan'd der Maschine bzw. technischen An­
lage zu schließen, ohne daß diese vorher in ihre Einzelteile 
zerlegt wird. 

Zum Unterschied zur medizinischen Diagnostik sagt man auf 
technischem Gebiet dazu "Technische Diagnostik". 

Aus der Maschinendiagnose sollen im Sinne einer vorbeugen­
den Instandhaltung Festlegungen über notwendige Instand­
setzungsmaßnahmen abgeleitet werden. 

Neben dieser Aussage' wird von der Technischen Diagnostik 
eine möglichst sichere Angabe der noch zu erwartenden Nut­
zungsdauer bis zu einer notwendigen Instandsetzung gefor­
dert. (Restnutzungsdauerprognose). 

2. Definition des Begriffes "Technische Diagnostik" 

Unter der Bezeichnung "Technische Diagnostik" werden sämt­
liche Maßnahmen zusammengefaßt, die der tJberprüfung des 
Zustandes von Maschinen und technischen Anlagen dienen, 
ohne daß diese :vorher in ihre Einzelteile zerlegt werden. 

Im einzelnen sind dies folgende Maßnahmen: 

tJberprüfung des Betriebszustandes 

tJberprüfung des Schädigungszustandes und Bestimmung 
der Restnutzungsdauer 

sicherheitstechnische tJberprüfung 

Leiter des Ing.-Biiros für Rationalisierung beim Bezirkskomitee für 
Landtechnik Dresden 
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gebaut werden. Der 'Einsatz vorgeleit,igter Schaltschablo)len 
mit einer allerdings recht störanfäUigen fixierten Verdrah­
Lung bot· sich im Hinblick auf eine. vereinfachte Versuchs­
arbeit geradezu an; er hätte aber den Prozeß der Erkennt- "­
nisbildung nur allzu wenig fördernd unterstützen können. 

Es sind 10 Versuchsplätze vorgesehen, wobei an jedem Platze 
2 bis 3 Schüler in Gruppen arbeiten. Von einer zentralen 
Schaltanlage mit Niederspannungsbereichen von 0 bis 42 V 
werden Gleich- und vVechselstrom auf eine Energiesäule mit 
den entsprechenden Schaltbuchsen geschaltet. Die Versuchs­
arbeit ist unter Verwendung von Versuchsanleitungen bzw. 
in Verbindung mit programmierten Materialien möglich. 

Es bleibt der Initiative jedes einzelnen Fachlehrers vorbe­
halten, den Schaltkoffer auch für den Aufbau von pneuma­
tischen Versuchen zu verwenden. Die Meßklemmen dienen 
dann als reine Haltevorrichtungen für spezielle Bauelemente. 

Ing. K. KUHNE A 7967 

O •• -Ing. H. WOHLLEBE, KOT' 

Ermittlung der Notwendigkeit von Pflegernaßnahmen 
(z. B. Bestimmung des Olwechselzeitpunktes mit Hilfe 
von Olschnellprüfverfahren) 

permanente lJberwachung des Zustandes von einzelnen 
Baugruppen oder Elementen durch Meßeinrichtungen, die 
in die Maschine eingebaut sind 

tJberprüfung der Herstellungs- und Instandsetzungsquali­
tät im Rahmen der Endkontrolle. 

Der Begriff "Technische Diagnostik" wurde jetzt in Anleh­
nung an die Terminologie in einer Reihe von anderen fort­
geschrittenen Industrieländern auch im Instandhaltungswesen 
der DDR eingeführt und ersetzt die bisher vielfach ange­
wendete Bezeichnung demontagelose tJberprüfung. 

3. Bedeutung der Technischen Diagnostik 

Die Entwicklung der Produktion sowohl in der Industrie als 
auch in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft ist im Zeit­
alter der wissenschaftlich-technischen Revolution durch das 
Streben nach einer ständigen Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und einer Senkung der Verfahrenskosten gekennzeich­
net. Dabei kommen teure und hochproduktive Maschinen 
zum Einsatz, die im allgemeinen nicht mehr einzeln, sondern 
zu Maschinensystemen verkettet arbeiten. 

Diese Art von Produktionstechnologie stellt jedoch hohe An­
forderungen an die Betriebssicherheit jeder einzelnen Ma­
schine, da der Ausfall einer einzigen Maschine unter Um­
ständen zum Stillstand des gesamten Maschinensystems füh­
ren kann. 

Da außerdem nach einer möglichst hohen Auslastung der 
teuren Maschinensysteme getrachtet werden muß, besitzt das 
Problem der Zuverlässigkeit eine außerordentlich große Be­
deutung. 

Zur Sicherung der notwendigen Zuverlässigkeit müssen künf­
tig sowohl die l\Iaschinenherstelier als auch die Nutzer und 
Instandhalter der Maschinen eine Reihe von Maßnahmen 
durchführen. Dahei wird die Technische Diagnostik eine ent­
scheidende Rolle spielen. 

Einerseits wird durch die Anwendung diagnostischer ;"laß­
nahmen im Rahmender Endkontrolle im Hersteller- bzw. 
Instandsetzungsbetrieb die erforderliche Qualität der produ­
zierten Erzeugnisse gesichert. 
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~ 5.5. Für die technologische Forschung 

Die in der DDR b~gonl!enen technologischen Untersuchungen 
beim komplexen Einsatz von Maschinen in der Pflanzenpro­
duktion sind zu erweitern und· besser zu koordinieren, um 
Empfehlungen für die Praxis geben zu können sowie fun­
diertes Zahlenmaterial für die Anwendung der EDV in Pla­
nung und Forschung zu erhalten. 
Es ist erforderlich, die begonnenen Untersuchungen durch 
ökonomische, insbesondere durch Kostenbelrachtungen, zu er­
weitern. 
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Zulässige Anhängelast beim Geräteträger RS 09 beachten! 

Der LJLergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden in 
dcr Land- UJld Nahnungsgüterwi"ts<:haft .durch ~Iie Entwick­
lung vielfälIiger kooperativer Beziehungen wirft u_ a. auch 
neue Probleme im Zusammenhang mit dem landwirtschaft­
lichen Personen transport auf. Bei der Großflächenbewirl­
schaftung gilt es, 1m InLeresse eines rationellen Produktions­
ablaufes und den damit im Zusammenhang stehenden neucn 
und höheren Anforderungen an das landwirtschaftliche Trans­
portwesen neue Formen und Methoden des Personentrans­
ports zu entwickeln, dic einen produktiven Einsatz der in 
der Landwirlschaft Beschäftigten gewährleisten. -

Aus diesem Grunde gehen die Kooperalionsgemeinschaftcll 
und VEG im verstärkten Maße ·dazu über, zum Teil Klein­
omnibusse und - nach vorheriger Zulassung durch die Orga­
ne der Deutschen Volkspolizei - U(W, landwirtschaftliche 
Anhänger und auch Omnibusanhänger der Kraftverkehrsbe­
triebe für den landwirtschaftlichen Personentransport einzu­
setzen. 

Die Praxis bestätigt jedoch, daß es lrotz aller Fortschritte auf 
dem Gebiete des Gesundheits- und Arbeitsschutzes in der 
Landwirtschaft immer noch verantwortliche Leitllngskader 
gibt, die sich ihrer polilisch-rechtlichen Verpflichtung auf die­
sem Gebiet nicht bewußt sind und recht leichtfertig und ver­
antwortungslos Leben und Gesundheit der in der Landwirt­
schaft Beschäftigten aufs Spiel setzen_ 

So erhielt ein Traktorist einer LPG im Kreis Gcra von einem 
für den Einsatz der landwirtschaftlichen Transportmittel ver­
antwortlichen Brigadier den Auftrag, 12 Frauen mit dem 
RS 09 vom Feld zu holen. Da der Traktorist keinen An­
hänger fand, informierte der Brigadier ihn über den Stand­
ort eines solchen_ Ohne sich von der Betriebs- und Verkehrs­
sicherheit des ihm zugewiesenen Anhängers zu überzeugen, 
kuppelte der Traktorist ihn bedenkenlos an den RS 09 an 
und fuhr zum Feld, um die Frauen zur Mittagspause in den 
Ort zu fahren. Nachdem sie auf dem Anhänger Platz ge­
nommen hatten, wurde die Heimfahrt angetreten. Beim Be­
Fahren einer Wiese mit 15 ,Prozent Gefälle i'1 Fallinie, er­
höhte Siell in zunehmendem Maße die Fahrgeschwindigkeit. 
In dieser Situation versuchte der Traktorist zu schalten. Als 
er jedoch die Ausweglosigkeit seines Bemühens und die dro­
hende Gefahrensituatio I1 erkannte, schlug er die Lenkung ein, 
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und der RS 09 überschlug sich hangabwärts. Nur glücklichen 
Umständen wal' es zu verdanken, daß der Traktorist nicht 
crnsllich vcrlel2t wurde oder gar ums Leben kam. Die 12 
Frauen kamen mit dem Schrecken davon, da dei>' Anhiinger 
glücklicherweise nicht umslürzte. 

Diese GefährdlIngssituation hätte 
.\.usmaße annehmen können_ Wäre 

weit schwerwiegendere 
der RS 09 mit dcn auf 

dem Anhänger,itzenden 12 Frauen noch etwa 20 m in Fall­
linie wcitergefahren, hätle dieser Unfall Katastrophencharak­
ter angenommen und ein Absturz des gesamten Gefährtes an 
eincm 60 m tie:fen Steilhang wäre unausbleiblich gewesen. 

Im Ergebnis de, durchgeführten Ermittlungsverfahrens wurde 
gegen den nach § 4 Abs. 2 der 3_ DVO zum Gesetz über die 
LPG - Erhaltung und FÖl'{lerung der Gesundheit der Mit­
glieder der Prod uktionsgenossenschaften in der sozialistischen 
Landwirtschaft - verantwortlichen Brigadier gemäß § 193 
lI.bs .. 1 des StGB ein Gerichtsverfahren durchgeführt, da er 
als Verantwortlicher für die Durchsetzung und Durchführung 
des Gesundheits- und Arbeitsschutzes fahrlässig in seincm 
Verantwortungs bereich ihm obliegende gesctzliche und bc­
rufliche Pflichten verletzte und dadurch fahrlässig eine unmit­
telbare Gefahr für das Leben und die Gesundheit verursachte. 
Er wurde zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten ,mit cinem 
Jahr Bewähruni~ verurteilt. 

Worin lagen diE! Ursachen tür diesen Unfall? 

Obwohl (lern Brigadier seine politisch-rechtliche Verantwor­
tung auf dem Gebiete des Gesundheits- und Arbeitsschutzes 
bekannt war, hatte er den Einsatz des RS 09 als Zugmaschinc 
zur Personenbeförderung mit einem 3-t-Kippanhänger ange­
ordnet, obwohl dies, dem Charakter des RS 09 als Geräte­
lräger entsprechend, nicht st<atthaft war. 

Darüber hinam übte er keinerlei KontrollfunktionelI hin­
sichtlich der Betriebs- und Verkehrssicherheit aus_ Diese 
Pflichtverletzuni; war um so schwerwiegender, als dieser für 
den Personentrnnsport eingesetzte auflaufgebremste 3-t-Kipp­
anhänger seit längerer Zeit ohne jegliche Bremswirkung auch 
anderweitig im Einsatz war. So war die bremshebelseitige 
Klaue des Druekgestänges am Bremshebel abgebrochen und 
dadurch die ge,·amte Bremsanlage unwirksam_ Die hierdurch 
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gewährleisten, darf die Anhängelast bei ungebremsten La­
sten 1,5 t und bei auflaufgeoremsten Las ten 3 t nicht über-
schreiten. ' . , 

Folgende Bedingungen sind hierbei zu erfüllen: 

nicllt mehr gßstüttzte Anhängergabel ließ diesjm Bruch offen­
kundig dadurch erkenrien, daß sie zwangsläufig keine Boden­
freiheit mehr hatte. Schon bei einer oberflächlichen Betrach­
tung und Kontrolle der Auflaufbremse war- somit die Funk­
tionsuntüchtigkeit feststell bar. 

Charakteristisch für die völlige Unterschätzung der Betriebs­
und Verkehrssicherheit des Fahrzeugparks in dieser LPG 
durch den LPG-Vorsitzenden und insbesondere den ange­
klagten Brigadier war auch die Tatsache, daß anläßlich einer 
Verkehrskontrolle im Stadtgebiet eine Zugmaschine dieser 
LPG nach dem Unfall sofort aus dem Verkehr gezogen wer­
den mußte, da das Reifenprom eines Hinterrades total ab­
gefahren und bereits eine Schlauchblase sichtbar war. 

Anbringung einer au tomatischen Anhängerkupplung ~ . 

N(lben diesen groben RechtspflichtverIetzu ngen d es Ange­
klagten auf dem Gebiet der Betriebs- und Verkehrssicherheit 
und der dadurch ständig akuten Gefährdung der Genossen­
schahsmitglieder hätte auch bei der Berrutzung einer größeren 
Zugmaschine zum Personentransport dieser Kippanhänger 
nicht benutzt werden dürfen, da die Beförderung von Per­
sonen auf der Ladefläche von Kippern aller Art und auf den 
Anhängefahrzeugen, auch hinter Zugmaschinen, nach der 
Straßenverkehrsordnung der Erlaubnis des zuständigen Or­
gans der DVP bedarf. 

Da bei Kontrollen in der Landwirtschaft häufig festgestellt 
wird, daß der RS 09 oftmals als Traktionsmittel zum Einsatz 
gelangt, ~hne die zulässige Anhängelast hinter Traktoren der 
Typen RS 09, GT 122 und GT .. 124 zu beachten, sei in die­
sem Zusammenhang nochmals auf die Information Nr. 2 des 
ehemaligen ' Landwirtschaftsrates der DDR, verörrentlicht in 
"Verfügungen und. Mitteilungen des Landwirtschaftsrates der 
Deutschen Demokratischen Republik" Heft 7/1966 sowie auf 
die Kundendienstmitteilung des Herstellerwerkes VEB Trak­
torenwerk Schönebeck hingewiesen, in der die zulässige An­
hängelast hinter Traktoren festgelegt ist. 

Um beim Einsatz genannter Traktorentypen zur Brechung 
von Transportspitzen öie Verkehrs- und Betriebssicherheit zu 

;:Ju. der 4....1or.cl1UH9.arbeii 

- Anbau von 2 Belastu.ngs.brücken ·über der Vorderachse zur 
. Erreichung der erforderlichen Vorderachslast (je 125 kg) 

Anbringung einer 7-poligen Steckdose für die Heckbe­
leuchtung des Anhängers 

der Traktor muß mit einem sturzsicheren Rahmen mit 
seitlichen ~chutzgittern ausgerüstet sein 

Zur Erhöhung der Standsicherheit und zur Gewährlei­
stung der erforderlichen Haftreibung sind die Traktoren 
mit Zwillingsreifen auszurüsten. 

Darüber hinaus ist in einer Arbeitsschut2instruktion festzu­
legen, .auf welchen Schlägen bzw. Fahrtstrecken des Arbeits­
bereiches der Einootz dieser Traktorentypen erfolgen darf. 
Diese Festlegung gewinnt in der sozialistischen Landwirt­
schaft aufgrund der Geländestruktur, des unterschiedlichen 
Witterungscharakters, der örtlichen Wegeverhältnisse und der 
Vielschichtigkeit der zu befördernden Güter im Interesse der 
Vermeklung von Unfällen und der ' Erhaltung wertvollen 
Volkseigentums eine große Bedeutung. Nach dem erfolgten 
Umbau entsprechend den angeführten Bedingungen ist bei 
der zuständigen Zulassungsstelle der DVP di'\) Änderung der 
Anhängelast im Kraftfahrzeugbrief zu beantrag<,n. 

Der hier geschilderte Unfall , er hätte unter den dargelegten 
Bedingungen Katastrophencharakter annehmen können, sollte 
allen Leitern und verantwortlichen Funktio'nären der sozia­
lististischen Landwirtschaftsbetriebe Veranlassung sein, die 
eigene Leitungstätigkeit entsprechend ihrer politisch-recht­
lichen Verantwortung für Leben und Gesundheit der Be­
schäftigten kritisch zu überprüfen. 

A. GRIESER, Al'beilsschutzinspektor A 7811, 

des JH.liluls jür mecJ,aHi.ieruH9 der l2aHdlOirl.cJ,ajl pol.dam-!3orHifH 

Untersuchungen zur Beschreibung des Trocknungsverlaufs 
bei der··Belüftungstrocknung von Welkgutballen 

, Or. E. TUREK, KOT 

1. Aufgabe 

Für die Klärung der Belüftbark; it von Welkgutballen sind 
ausreichende Kenntnisse üher den Trocknungsprozeß in Ein­
zelbatlen und in Ballenschüttungen erforderlich. Es wird die 
Aufgabe gestellt, den Trocknungsverlauf in Luzerne- und 
Wiesengrasballenschiittungen zu untersuchen. Dabei sind vor 
allen Dingen der Charakter der Troclmungszone, der Einfluß 
der Futterart und der Einfluß biologischer Eigenerwärmung 
zu ermitteln . 

2. Versuchsdurchführung 

Die Aufgabe macht es erforderlich, mehrere Wiederholungen 
mit unterschiedlichem Versuchsmaterial unter weitgehend 
gleichen Belüftungsb~dingungen durchzuführen. Die Versuche 
wurden daher in drei dafür errichteten Belüftungstürmen 
gleichzeitig durchgeführt. Alle drei Versuchstürme mit der 
Grundfläche 1,5 m X 1,5 m und der Nutzhöhe von 6,40 m 
sind mit 16 mm starken Spanplatten verkleidet worden, um 
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Einflüsse ·der Sonneneinstrahlung auf den Temperaturverlauf 
in den Schüttungen möglichst zu vermeiden. Un ter diesen Be­
dingungen war es möglich, den TrO!;.knungsverlauf an acht 
Ballenschüttungen mit verändertem Versuchsmatert'al und an 
drei Langheu-Vergleichsschültungen zu untersuchen . Es wur­
den die Futterarten Luzerne urid Wiesengras und ' die Ein­
lagerungsarten "gestapelt" und " ungestapelt" berlicksicllligt. 
Die mittlere Ballendichte betrug 185 ± 26 kg/m3 und der 
mittlere. Wass~rgehalt des Gutes 50 ± 5 Prozent. Um den 
Verlauf der Trocknung zu bestimmen, wurde die Temperatur 
der Zuluft und Abluft und die Temperatur innerhalb der 
Schüttung über den gesamten Belüftungszeitraum registriert. 
Die Temperatur der Ballenschüttung wurde in: den LagE'r­
höhen 1,5 m, 3,5 mund 5,5 m jeweils im Inneren eines Bal­
lens mit hoher Dichte und eines solchen mit niedriger Dichte 
sowie im Hohlraum zwischen diesen gemessen. ) n den Lang­
heu-Vergleichsschiiltungen wurde die Temperatur in der i\'litle 
der Schüttung und am Rande in den Lagerhöhen 1 rn, 2 m 
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ieit~mheit zur Folge, der diA! LebensboomgungeJ) dEtr Mikro­
organismen erneut beeinträchtigt. Somit verringert sich die 
biologische Wärme bildung, die Temperatur 'Sinkt. Die Folge 

~ ist eine verringerte Wasseraufnahmefähigkeit der Trocknungs­
luft. Wird das Welkgut mit einem hohen WassergE:halt ein­
gelagert, so sind die Bedingungen für eine Wiederholung des 
beschriebenen Vorganges gegeben.! 

Die biolqgische Wärme bildung kann weitgehend vermieden 
werden, wenn eine gleichmäßige und ausreichend'3 Durch­
lüftung aller Ballen erreicht wird. Hierfür sind u. a. geringe 
Dichte- und Feuchtigkeitsschwankungen und die weitgehend~ 
Vermeidung von seitlichen Luftverlusten wichtige Vorausset­
zungen. In der Anfangsphase der Belüftung ' (3 bis 5 Tage) 
ist daher ununterbrochen zu belüften. Luzerneballen werd~n 
von der Trocknungsluft leichter durchströmt als vergleich­
bare WiesengrasLallen [2] und neigen nicht so ~ tark zur 
biologischen Selbsterwärmung. Sie trocknen über die gesamte 
Schütthöhe gleichmäßiger und sind für die Belüftungstrock­
nung besser geeignet als Wiesengrasballen. 

1 Die Getahr der Selbslerwärmung besteht so lange, wie dj~r Wasser~ 

gehalt im Innereg der Ballen mehr als 30 Prozent beträgt. 

BUCHBESPRECH UNGEN 

Vergaser-Handbuch 

Von HEINRICH ILLGEN. 4. unveränderte Aullage. Derlin: VEB Verlag 
Technik 1970. Format 16,7 X 24,0 cm, 515 Seiten, 537 Bilder, 46 Taleln, 
Kunstleder, 28,- M 

Durch die Zusammenstellung aller wichtigen Vergaser rür Fahrzeuge , . 
. stationäre Maschin'en und Aggregate mit ihren technischen Merkmalen 

und Charakteristiken in dem Vergaser-Handbuch ist · es dem Verfasser 
gelu~gen, alle (interessierten Hersteller und Nutzer über die~es wichtige 
Fachgebiet zu informieren. Begirmen~ mit der geschichtlichen. Entwick­
lung über die wichtige Funktionsbeschreibung bis zur Be-;chreibung 
interessanter ,Vergaserkonstruktionen sowie der detaillierten Darstellung 
der handelsüblichen Vergaser ist das Buch eine widttige Fundgrube lür 
Ingenieure und Praktiker des KrafUahrzeugbaues, gleich c-b sie als 
Konstrukteur, als Reparaturi"ngenieur ode" als technisch int.eressierter 
Kraltrahrer mit .diesem Handbuch arbeiten . Nicllt zuletzt e,-hält auch 
der Studierende mit diesem Handbuch Unterlagen, die ihm als Stu­
dienmaterial zusätzliche Informationen vermitteln. Die re'ichlich vor­
genommene Bebilderung und die Wiedergabe von schematisch"n Skizzen 
erlaubt allen Nutzern des Buches ein gründliches Eindring<:n in den 
dargebotenen StoII. Die Kapitel über Kraftstolf und Ansaugleitung ver­
vollständigen den Uberblick. Auch die am Schluß des Bilches aul­
genommenen Vergasereinstell-Tabellen können als Nacllschlagwerk nütz­
lich sein und bieten vornehmlich dem Praktiker spezifische Werte. 

o - . . ' 
Dem Verlasser ist es gelungen, durch eine sehr auslührliche und lach­
licll umfassende Darstellungsweise den Stoll verständlich de.rzubieten. 

Obering. R. BLUMENTHAL AB 8025 

Taschenbuch Maschinenbau 

Bond 3/11 - StoHumlormung 

Von einem Autorenkollektiv, Herausgeber Prof. Dr .-Ing . G. TRÄNKER. 
Berlin: VER Verlag Technik 1969. Format 14,7 X 21,5 cm, EJt, Seiten, 
!O81 Bilder, 225 Tafeln, Kunslleder, 36,- M 

Aus tedlnischen Gründen hat sich ergeben, daß der Rand 3 des neuen 
Standardwerkes in 2 Teilausgab""- erscheint lind daß der zweite Teil 
vor dem ersten auf den Markt kommt. Der erste Teil wird e.uch einen 
Hauptabschnitt "Land- und Forstmaschineh" enthalten, er ist allerdings 
erst im Jahr 1971 zu erwarten. Der hier vorliegende Bond behandelt 
die Verarbeitungsmaschinen. 
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Zusammenfassung 
Mit Hilfe von Temperaturmessungen ')Vird der Trocknungs­
~erlauI in BallenschütLungen untersucht. Dabei wird der Ein­
fluß_ der biologischen Eigenerwärrnung des Gutes und der 
Futterart auf den Troclmungsprozeß nachgewiesen. Eine 
gleichmäßige und ausreichende Durchlüftung aller Ballen ist 
für die Vermeidung erhöhter NährstoIIverlusLe wichtig_ Ly.­
zerneballen sind für die Konservierung durch Belüftung bes­
ser geeignet als solche aus Wiesengras. 

lIterotur 

{li MALTRY, W.: Die thermodynamisclle Erklärung der Vorgänge bei 
der Silotrocknung von Getreide. Archiv lür Landtechnik, 1. Bd. 
(1959) H. 2, 5.80 und 81 

{2] TUREK, E.: Der Strömungswiderstand und der Trocknungsverlaul 
bei der Belüftungstrocknung von Welkgutbollen . Dissertation an der 
DAL, Kommission Okonomik und Mechanisierung, 1969 

{31 ULREICH, G.: Der LuJtbedar(' bel der Belü.!tungstrocknung von 
'Heu unter Berücksichtigung der Atmungswärme und der Niihrstolf­
verluste. Dissertation, Hohe Agrarwissensch. Fakultät der Landw 
Hochschule, 1966, S. 11 bis 19 A 8018 

. 
Nachdem die beiden ersten Bände bereits zu einem rege benutzten 
Arbeitsmittel vieler Ingenieure und Wissenschaftler geworden sind, 
erübrigt es sich beinabe, noch ..... etwas zur Grundkonzeption dieses 
Taschenbuches zu sagen (an dieser Stelle wurde schon Irüher über 
die Bezeichnung "Taschenbuchu polemisiert, SOl daß weitere AusfUhrun' 
gen dazu überflüssig sind). Der Charakter eines Nachschlagewerkes /Ur 
den Fachmann konnte bei diesem Band noch nicllt vollkommen reali­
siert werden, weil z. T. die dazu gehörenden exakten~ KennWerte, (Üe 
Beziehuogen z"\vischen den zu verarbeitenden Stoffen und den Maschi' 
nen herstellen, noch nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung stehen 
sondern erst noch zu sammeln und zu erfassen sind... Zum Anliegen 
d!eser Taschenbuchreihe gehört es aber gleichlal~s, dem Fachmanfl einer 
anderen Spezialrichtung eine gründliche Inlormation ü!>er ein ihn 
interessierendes, für ihn fremdes Wissensgebiet zu ermöglichen ohne 
sehr viel Spez.ialliteratur walzen zu müssen. Dieses Vorhaben ist auch 
bei diesem Band gelungen. 

ßesondere Aufmerksamkeit und Anerkennung verdient der einführende 
Abschnitt "Gemeinsame Gr.uncUagen", weil es hier wohl erstmalig 
geglückt ist , von der konkreten Masdline abstrahierend, gewisse Ge­
meinsamkeiten aller Verarbeitungsmasch.inen berauszuarbeiten und 
systematisch geordnet abzubandeln. Die weileren HauptabschniUe sind 
lolgenden Gebieten gewidmet: Lebensmittel-, Textil-, Holzbearbeitungs­
und Druckerei-, .Glas· , Keramik-, Plast- sowie Verpackungsmaschinen . 
Der angelügte Hauptabscb.nitt über hydraulische und pne,'lmatische An­
triebe soll bei den nächsten Aufiagen dem Band 1 zugeordnet werden, 
insbesondere dieses Kapitel kann dem Landtechniker unmittelbar' von 
großem Nutzen sein. 

Jeder, der die ersten beiden Bände besitzt, wird wohl kaum auf di,.esen 
!land verzichte>:> wollen, so daß er gewiß ebenlalls bald weit.e Ver­
breitung gelunden haben wird. AB 8026 

Schweißtech'nisches Handbuch für. Konstrukteure 

Teil 111: Moschinen · und Kesselbou 

Von A. NEUMANN. Berlin: VEß Verlag Technik 1969. 3. Aullage, 
632 Seiten, 638 Bilder, 46 Taleln , Kunstleder, 48,- M 

Das vorliegende Handbuch ist lür den Konstrukteur eine Wissens­
quelle, aus der er für seine Tätigkeit eine Fülle von Anregungen und 
Hinweisen für eine optimale Lösung .gestellter Aufgaben lindet. Auch 
fUr die Wissensvermittlung und \Vissensaneignung werden in den be­
handelten Abschnitten die Gestaltung und Ausführung von geschweißen 
Maschinenkonstruktionen sowie die Berechnung geschweißter Bauteile 
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versUindlich und folgc,riclltig dargelegt . Filr die Lösung gestellter Auf­
ga~ wurde besonderer Wert auf ein Syste mdenken glegt. Damit wird. 

de n Forderungen der Praxis auf 

Certigungsgcrcchtes Kons trui eren 

k ons truktionsgerechtes Gestalten 

Einwirkunge n durch Um welt ei nflüsse 

äs theti sclte Formgeb u ng 
e ntsproch en . 

,Die Gliederung ist folgerichtig und übersichtlich gestaltet. Besonderer 
\Vert wul'ue nuC Ansch aulichkei t , re ich e Bebilderung und ausreichende 
Lehrbe ispiele sowie Ubu nge n gelrgt. 

Die Verfasser ha be n es verstanden, die spezifischen Besondel'heiten 
dps Maschi ne n' , Kessel- und Appara tebaus umfassend darzulegen. Be­
sonders interessa nt sind die vielen Beispiele des Absclmitts Kernreaktor­
bau als Neuland für d ie Tätigke it e ines Konstrukteurs. 

Einige , dem Verlng gesondert übermittelte, spezielle Anregungen des 
Rezensen ten (B ildn us\ya hl , Besrhf'irtung von Zeichnungen, Schreibweise 
von Formeln usw.) sollte n in ein er neuen Auflage berücksichtigt wer­
d en. 

Das Ha ndbuch s tellt e in e Il n ützlich en Beitrag zur weiteren zie1gel'ich· 
teten Entwicklung u nd Qualifi zieru ng der Kons trukteure in den ein· 
schläg igen Indus triezweigen da r und wird in d iesen Kreisen ohn e 
Zweifel gu te Aufna hm e find en. 

Sch weiOil1g. G. GUTZM ER AB 8001 

Zuverlässigkeit und Erneuerung 
- Die optimale Instandhaltung -

Re ihe Aulomulisier ungs technik Da nd 101. 

Von FR AN K BEICH E LT. Berl in : VEB VerItlg Ted tnik 1970. For rna l 
1 ~,7 X 21,5 cm, 79 Seite n , 17 Abbildungen, ka rtoniel' t , 6,'.0 M, Sonder­
preis für die DDR 4,80 ~I 

Der Titel dieser Neuerscheinung br ing t berei ts die Aktualitä t d es be­
ha nd elten Storres zum Ausd ruck, mi t zunehme nd er Mecha nisierung lind 
Automat. is ieJ'ung wird d ie Organ isa tion ei ner optima len Instandhnltung 
u . a . a u cJ;1 mi t Hilfe der Zuverläss igk ei ts th eorie zur unabdingbaren 
Notwendigkeit , Dieses 3 11 u nd für sich a nspruchsvolle Themn wird hier 
so beh a nd elt, da ß die An forde rungen a n die Vorkenntnisse in "<lei' 
Mathe m atik nicht so gr oß si nd wie an den \Ville~, sich in dieses doch 
etwas k omplizierte Prob lem m it d er , notwe ndigen ' Intensität einzuarbei­
te n, Nach ein er Einfüh ru ng in d ie E"le mente der Zuverlässigkeü"theol'ie 
beha n deln die weiteren Kapitel die Erneuerungstheorie, die verschie­
den e n Ersetz ungss trntcg ien un d soge na nnte Inspektionsmodelle, Die<;;e 
Broschül'e vera nla ßt, erne ut da ra uf hinzuweisen, daß es dringend wlin­
schenswert wäre ,: w enn sich ein geeign e ter Kreis von Experten unter 
Fed erführung einer zuständigen Institution, evtl. der KDT, finden 
würd e, der sich di e E ra rbei tu ng e in er einheitlichen BegriHsbestimmung 
für das I ns tandhaltungs wesen z ur Aufga be s tellen würde. Den Inter­
essenten on diesen Problemen wird die Arbeit und das Studium un­
nötig erschwert , wenn in Ias t jede m Fachgebiet und iu jeder Ver­
örrentlichung für inhaltlich gle iche Begrirre a ndere Ausdrücke benutzt 
werden. AB 8027 

BEICHELT, P.: Re ihe Alltoma tisierungstechnik, Bd . 101 : Zuve rHlssig­
ke it und Erne uerung - Die optima le Ins tand ha ltung - . LAuf!., L 7, 
14,7 X 21,5 e m , 80 Seiten, 17 Bilder, kartoni ert, 6,lo O M - Sonderpreis 
für die DDR t,,80 M 

CHURGIN, J .: Formeln - und was dan n? L Aun ., L 7, H,7 X 21,5 cm , 
252 Seiten, 146 Bilde r , 12 Tafeln, Ha lble in en 9,- /vi 

KER NER , I. 0.: Reihe Alltomnt is iem ngstechnik, Bd . 67: PI'axis der 
ALGOL·Programmieru ng . 2., durchgeseh ene Aun ., L 7, 1<1 ,5 X 21.5 cm, 
100 Seite n , ka rton ie rt , 6,1,0 /vi - Sond erpt'eis für d ie DDR 1, ,80 M 

MULLEH , G.: Tech nolog ischer Va r ianten vergleich - Metallvera rbeitende 
Industri e. I. Aun., 232 Se it en, 2 Beilagen , 15 Bil der, 21, Tafeln, L 7, 
14,5 X 21,5 em, Kunstleder , 20 ,- M 

llerul ssch ulliterat" r 

Autorenkollektiv: Fachzeich nen Metall. 11. , bearbeitete Aun., L 6 N, 
16.2 X 23 ,0 cm, lO t, Seiten . zahlr. Bilder , ka noniert, 3,20 M 

WOSNIZOK, W.: Werl<S torre - k urz und übersichtlich. 3. Aun., L 7, 
14,7 X 21,5 cm, 116 Seiten, zahl r. Bilder , Ha lbleinen, 3,50 M 
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;:;Ikluelles - kurz geja/JI . 

Im sozialistischen \VetLbewerb im Leninjahr erreichten die Srhönchecker 
Traktorenbaucr bis zum 30. Juni einen Planvorsvrung von filnr Tagen. 
Sie erfüllten damit in Ehren ihre Verpflichtungen gegenüber unserer 
sozialistischen l.andwirtsclHln, der sie im Verlaur des 1. lIalbjahT'es 
zeitweise bereHs 200 Traktoren schuldeten. (.~ DN) 

Die \Verktätigen des Melkanlo.gcnbetriebes Elsterwerda im VEB Kom­
binat Impulsa haben sich das Ziel gestellt, durch planmäßigen Einsatz 
von Pinslen anstelle metallischer ':Verkstorre bis zum Jahrese-ndc einen 
Nutzen von 1,65 Mil\. ~Iark zu erreichen. (ADN) 

Automatisch gesteuert werden 1'22 Pumpstationen eines großen MeUo­
l'at.ionssySlems bei Kaliningro.d, Jurch das 100000 ha unter dem 
Meeresspiegel liegendes Ackerland entwässert werden. Die sich je nach 
dem Wasserstand in den Kanälen automatisch :ln- und abschaltenden 
Pumpen fördern das \Vasser in die Ostsee. (ADN) 

Die bll'lgarische Landwirtschaft hat in den letzten Jahren beim :\nb'<1\l 
der Hauptl(ulturen einen hohen Mecllanisiel'1lOgsgrad erreicht. Der 
Gesamt·Motorenbesatz in der I'eldwirtsch~rt betrug t9GO 133 PS/l00 ha, 
die durchschnittliche Leistung- der Trakto!'rll soll sich in den nl-ichsten 
drei Jahren mindestens verdreifachen. Die neuen :\grar-Industriekom· 
plexe erhalten ganze Produl,tionslinien mit elnheillichcn maschinellen 
Ausrüstungen. (ADN) 

In einem Ausblide nnr die Landtechnik der Zuleunrt vertritt <ler-bul­
garische Ing. M. GEORGIEW die Meinung, daß in nächster Zrit bei 
den Auss::tatverfahren das nestelIen mit Hilre vorher mit ~;Imen 

beslÜckter Hollenbänder großes Interesse verdient. Dieses an und für 
sich nicht neue Verrahren gewann jetzt wieder an Bedeutung. weil die 
Hoffnung besteht, aus dem z, 7.. in Erprobung berindlichen Plaste­
material für diese n Zweck gut ~eeignete Rollenbänder herstellen zu 
können. Dieses Verfahren wUrde auch eine echte Einzclkorns:lat er­
möglichen. (PdSU; Nr. 58/la70) 

In feierlicher Form übergab der stel1vertretende Mini s ter rür Trnltloren­
bau der UdSSR J. PISAREW aur der .. agra 70" den 20000. Tra1< tor, 
den die Werktätigen des Traktorenwerkes Minsk rür die DDl\'Lnnd­
wirtschart proJuziel't haben : i-\ n die LPG Poll{enberg im Kreis Döbeln, 

(ADNl 

Die Maschinenrabril( Holder in Metzingen prOduziert seit längerem für 
die Uberwachung ihrer P(lanz~nschutzgeräte einr.n Düsenprürstand 
.. Dositest". Ergänzt wird diese Einrichtung jetz.t durch das Lit.crmeßgerät 
Quantitest, mit dessen Hilfe man mühelos Pumpen rördermeng-e. Düsen­
ausstoßmenge und Rücldaurmenge direkt in I/min bestimmen sowie 
neue Peldsprilztabellen ohnp. das zeitraubende Allslitern aursLclien kann. 

(\Verldnrorma tion) 

Speziell nur weidlen Moor- und Todböden hat man in der Sowjp.tunion 
gute Edahrungen mit der Herstellung von Grüben für das Verlegen von 
nohrleitungen durch Sprengungen gesammelt. Die l.eistl1ng- des Ver' 
fahrens (2 km Rohrleitungen werde n innerhalb von 24 Stunden verle~t), 
die eingesparte Anlegung von Umgehungsstr:tßpn unrl ßcheJrswegen für 
die Ter.hnik sowie das nicht mehr notwendige Räumen der Trnssen von 
Räumen und Strf\uchern führen zu erheblichen Einsparungen gegenüber 
dem vorher ühlichen Herstellen der Gräben mit Baggern und <lnderen 
Gl'oßgerälen. (A ON) 

Ein am Fluß Al,star:-ttschai in A~erbaidshan neu gescharrener St<\usee 
und ein davon ausgehenilcI' Kanal von 60 km Länge ermöglichen die 
Bewässerung von weiteren 74000 ha in die~el' Sowjetrepublik, in der 
rlnmit über 2/.3 der gesam~n htndwirtschartJichen Produktion nur kijns t­
lieh bewässel'len Flächen erzeugt wird. (ADN) 

Rund 950 I'u!.terladewagen I'LW E 5 Iiererte der VER Lantltechnischcr 
Anlagenbau Meiningen, BetriebsteiJ f..-lari s reld, bis zum Erntebeginn an 
unsere LandwirlSchaft. Dieses wirtschaCtlidle Nutzrahrzeug ermöglicht 
es, P.rntegut vollmechanisiert a urzunehmen und abzubd en, m"n kann 
damit Grünfutter, Heu und Stl'oh aus' rlem Schwad ernten, ohne daß 
außer (lern T"aktoristen noch Arbeitskrnlte notwendig wären. Der 
I.adewagen arbeitet :lUch bel einer Hangneigung von 25 % lInfallsicher 
und einwandh·ei. Fassu ngsvermögen rür Grünrutter 17, rür Rauhflltter 
2.5 m\ Beladezeit 5 bis 10 min, Entladezeit 5 bis 7 min. Aus einer 
Kostenrtnalyse geht hervor, daß bei Uiglichem Futterbedarf von tSO td 
rd. 8000 M je Flltterperiode bei Einsatz des Lad ewagens cillg'f;'sp:ut 
wenten könn en. Neue Technologien und der Aurbau einel' nr:llf'n Takt­
straße ermöglichten die Senkung' der I-Ierstellungskost'en um :1000 j\f sei t 
la68. (,\DN'wi v. 117.70l 

A 8005 

2ejlscltrj#eHs~au 

Mechanisierung der Lcmdwirtschaft, Prag (1969) Heft a, 
S. 232 und 233 

LUPOMECH, F.: Tr·,ktoren mit zwei Drehzahlbereichen der Zapfwelle 

Der neue CSSR-Tralttorentyp Zetor -.80ti "Crystal" besitzt eine Zapf­
welle, die wahlwßise zwischen 5"0 U/min und 1000 U/min umscha.ltbal' 
ist; dies wurde dW'dl den Einbau eines zusätzlichen Getriebes möglich, 
d~s aur Wunsch auch nachträglich in den Traktorentypen Z 5511 und 
Z 5611 eingebaut wfrden kann. Für 540 Umin ist ein Zapfwellenstumpf 
mit 6 Keilen, für ICOO U/min ein solcher mit 21 Keilen erforderlich . Die 
Umriistung is t leichi zu bewerkstelligen. 

S. 253 bis 256 

KUSKUBA, K.: Der Mähquetscher - die Maschine der Zukunft 

Ausführliche technische Beschreibung des 7\'Hihquetschers "Haybinc" VOll 

New Holland mit d,:n Anhängemodellen r.60, ,467 und r.69 (erstes ~I o rlell 

im Jahre 1964) sowie der selbstfahrenden Ausrührung Modell 1469. Die 
technischen Grundanforderungen an diesen Maschinentyp in bezug :lUr 

Gestaltung einer zweckentsprechenden 'I'ypeDIeihe, 1\npassung des tech­
nologischen Prozesses an Kultur und Trocknungsbedingungen, konstruk­
tive Ausrührung dl~s Antriebssystems und die Vereinheitlichung d eI" 
Teile und Konstrulttionselemente sind genannt. Merkmale: Schneid­
plattrorm abge[ederl (Dodendruck max. 32 kp) und bodenführend , wozu 
AurIagendruck nodl um die HäHte vermindert werden kann. I(r"ft­
übertragung von Za')fwelle auf Maschinengetriebe durch 5 GelenkwelJcn 
(bei starkem Kurveneinsclilag keine Uberlastung der Ubertragungsleile; 
große Laufruhe), \Vinl{elg-etriebe um 95,59° (nicht 90°) ahgewinkelt. 
hinter Maschinengelriebe Freilaufkupplung (Mechanismen werden beim 
Ausrücken nicht ruckartig zum Stillstand gebracht); Rutschkupplung (aur 
46 kpm einges tellt); Quetschwalzen mit Gummiüberzug (Spiralproril) 
durch Torsionsst.äbe nureinandergedrückt (Druck einstellbar) ; Vergleidls­
tabelle mit technischen Daten der drei Typen. 

Mechanisie,rung und Elektrifizierung 

der sozialistischen Landwirtschaft, Moskau (1969) Heft 8, S. 8 und 9 

NABATJAN, M. P.: Schar für Slimaschine mit hohen Geschwindigkeiten 

Die bisher üblichen Zweischeibenscbare sind ungeeignet für Geschwin­
digkeiten von 12 bis 15 km/h o Gewölbte Einscheibenschare si nd zwar 
besser, jedoch beni;tigen sie einen hohen Energieauhvand HiT den 
Drillvorgang. Im l[tSlitut WIM wurde ein neues Einscheibenschar mit 
~pitzem Schnittwinkel und neuer Scheibenform entwickelt. Grundhlge: 
Versuchsschar mit nuswechselbarer Drillscbeibe und SanIleitung sow ie 
\'c l'ändel'lichem Angriffs- und Neigungswinkel. Güns\ige Ergebnisse mit 
flach er Scheibe. Optimaler Durchmesser 350 mrn; optimal'er t\ngrirrs­
lind Neigungswinkel 10° und entspr. 20°. VergleichspriHIIIIg mit flachem 
Einsclleibenschar (Versuchstyp), seriengeferligtes Z\\'('isdleibensehar 
"Oliver", Ergebnis: Versuchsschar in bezug auf Zugwiderslnnd hei 7 un,1 
7 bis 15 l{m/h. KrartaufwanL zum Einsetzen in die geforderte Tiefp , 
Sameneiobringung und Gleichmäßigkeit der Feldobernö.che bes!'e l' :lls rlie 
heiden anderen Verlahren. Ing. H. THOMKE 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaues, Leipzig 

Aus dem Inhalt von Hert 8/1970 

GfiOH, G.: Anbau und Einsatz des Untersetzung!-g-C' ll'icl)('s riir den 
Tralitor U 650 

ROSE, M.: Erhöhung der::> Qualität bei der 'Val'tuns lIlId Pflege deI' 
Technik 

ECKHARDT, H.-J.: Behandlung der hydraulischen Arheilszylinder am 
Schüllgulgreirer des T 17r. 

KfiEMER, W.: Einzelkornsämaschine A 695 mit Onl1dspritzcinl'ichtulIg' 
am MTS 50 

Aus dem Produktioosprogramm des Betriebes \Vägetcd lilik Ilarido 

\VAGNERY, E.: Instandsetzungs- und Funktionshillweise riir den I\lotor 
~ VD 14,5/12-1 SRW 

OEHLER, CHl\.: 
EPASOL EP 11 

Instandsetzung von Pflanzcnschulzlll<..tschinr.. .. n mit 
A R()(V, 




